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vhs goes green 
Entwicklung eines nachhaltigen 
Organisationsprozesses zur Senkung der 
Treibhausgasemissionen an Volks-
hochschulen 
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Projektinformationen 

 Förderprogramm 
Innovative Klimaschutzprojekte 

 Projektlaufzeit 
1. Januar 2015 bis 30. April 2017 

 Projektnehmer 
Thüringer Volkshochschulverband e.V., Sächsischer 
Volkshochschulverband e.V. und Volkshochschule 
Coburg Stadt und Land gGmbH  

Förderkennzeichen 

03KF0010A bis C 

Fördersumme 
206.657 Euro 

Kontakt 
landesverband@vhs-th.de 
www.vhs-th.de 

Klimaschutz an 
Volkshochschulen 
Einrichtungen der Erwachsenenbildung können dop-
pelt zum Klimaschutz beitragen: einerseits über die 
Realisierung ihrer eigenen Einsparpotenziale, ande-
rerseits über das Angebot von Schulungsmaßnahmen. 

Auf einen Blick 
Mit dem Projekt vhs goes green zeigten fünf Institutio-
nen, wie die Volkshochschulen (VHS) mit gutem Bei-
spiel vorangehen und ihre Organisation auf klima-
freundliches Handeln umstellen können. Dazu ent-
wickelten der Thüringer Volkshochschulverband e.V., 
der Sächsische Volkshochschulverband e.V., die Volks-
hochschule Coburg Stadt und Land, die Kreisvolks-
hochschule Weimarer Land und die Volkshochschule 
Unstrut-Hainich-Kreis gemeinsam ein praxisnahes 
Konzept für Klimaschutz- und Umweltmanagement in 
Einrichtungen der Erwachsenenbildung. Das Konzept 
umfasst sowohl Schulungen und Maßnahmen, die sich 
an das VHS-Management richten, als auch solche, die 
Kursleiterinnen und Kursleiter und Schülerinnen und 
Schüler betreffen – beispielsweise der Einsatz von 
Recyclingmaterialien im Unterricht. Mit den gezielten 
Veränderungen in Abläufen und Prozessen sparten die 
beteiligten Institutionen bis zu 30 Prozent ihrer 
bisherigen CO2-Emissionen.  

Auslage des Informationsmaterials während der Fachtagung des 
Projektes  

mailto:landesverband@vhs-th.de
http://www.vhs-th.de
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Klimaschutz leben und lehren 
Volkshochschulen erreichen als öffentlich geförderte 
Bildungsinstitutionen in kommunaler Einbindung 
breite Bevölkerungsschichten. Zu ihren Unterrichts-
inhalten gehört auch die Umweltbildung, die Men-
schen zu klimafreundlichen Verhaltensänderungen 
anregen will. Doch obwohl die VHS umweltfreund-
liches Verhalten lehren, wurden dementsprechende 
Maßnahmen vom eigenen Personal und in den eigenen 
Gebäuden und Abläufen bislang nur eingeschränkt 
umgesetzt – und große Potenziale zur Reduzierung der 
eigenen CO2-Emissionen blieben ungenutzt. Das Pro-
jekt setzte auf beiden Ebenen an: Als Institutionen mit 
Vorbildfunktion sollten die beteiligten Volkshochschu-
len Nachhaltigkeit sowohl vermehrt lehren, als auch 
vorleben. Am Beispiel der Abläufe in ihren eigenen 
Einrichtungen kreierten sie eine universell nutzbare 
Blaupause, mit der VHS und andere Institutionen ihre 
Organisationsprozesse auf Klimaschutz ausrichten 
können.  

Was sollte das Projekt erreichen? 

- Entwicklung und Erprobung eines 
Organisationskonzepts mit Qualitätsmodul, 
das klimaschonendes Handeln in und von 
Volkshochschulen unterstützt; 

- Senkung der CO2-Emissionen um 10 Prozent 
über alle fünf Projektpartnerinstitutionen 
hinweg; 

- Sensibilisierung der Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter an den Volkshochschulen mit 
Hilfe von Veranstaltungen und Schulungen 
für klimaschonendes Handeln;  

- Sensibilisierung von mindestens 700 
Bürgerinnen und Bürgern für die Not-
wendigkeit der Senkung von Treibhaus-
gasemissionen und Vermittlung von 
Handlungsoptionen, um die Reduzierung im 
Alltag zu erreichen. 

Klimafreundlich in vier Schritten 
Im Kern beruht das neu erarbeitete Organisationskon-
zept auf einer systematischen und verbindlichen 
Herangehensweise, die aus dem Qualitätsmanagement 
bekannt ist. Den Anfang bei der Erarbeitung des Kon-
zepts machte die Ist-Analyse: Eine externe Dienstleis-
terin erfasste die Ausgangsdaten für die teilnehmen-
den Einrichtungen. Die Firma stellte Fragen wie: Wo 
werden bereits Klimaschutzmaßnahmen umgesetzt? 
Wo fallen die größten Emissionen an? Welche Hand-
lungsmöglichkeiten gibt es? Auf Grundlage dieser 
Daten entwickelte ein zweiter externer Partner, ein auf 
Qualitätssicherung spezialisiertes Unternehmen, ein 
allgemeines theoretisches Modell des Organisations-
konzepts. In der anschließenden Phase erprobten die 
beteiligten Einrichtungen das Modell. Die testweise 
Umsetzung erfolgte in drei Schritten: Ausarbeitung 
von individuellen Zielen und Maßnahmen, für die Um-
setzung erforderliche Schulung und Kommunikation 
sowie am Ende Monitoring, Bewertung und Nachbes-
serung. Je nach Ist-Situation setzten die Einrichtungen 
beispielsweise Maßnahmen zur Reduktion des 
Stromverbrauchs um oder stellten in der Beschaffung 
auf Recyclingpapier und Green IT um.  

Das Projektteam nutzte die Rückmeldungen und 
Erfahrungen der beteiligten VHS aus der Praxis, um 
das Organisationskonzept weiter zu schärfen. Daraus 
entstand ein praxisnaher Leitfaden zur Umsetzung 
klimaschonenden Handelns in VHS. Insgesamt pro-
duzierte das Projekt damit ein Organisationskonzept 
mit einem schlanken Qualitätsmodul, das an alle gän-
gigen Qualitätsmanagementsysteme anschlussfähig ist 
und die Grundlagen und Kernindikatoren der euro-
päischen Eco Management and Audit Scheme (EMAS) 
Normen erfüllt.  

„Der Aufwand, der für die Implementierung 
des Qualitätsmoduls notwendig ist, ist über-
schaubar…. Ziel war, ein System zu ent-
wickeln, das für die Praxis anwendbar ist.“ 
Holger Schreiber, Thüringer Volkshochschulverband e.V.  
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Sensibilisierung aller Beteiligten…. 
Parallel zur Entwicklung des Organisationskonzepts 
wandte sich vhs goes green direkt an diejenigen, die 
unmittelbar zum klimaschonenden Handeln beitragen. 
Das Projektteam forderte Mitarbeitende und Kurslei-
tende in den VHS und in den Landesverbänden sowie 
Kursteilnehmende zum Mitdenken und zur aktiven 
Teilnahme an der Entwicklung des Projektes auf. Ziel 
war die Sensibilisierung für klimaschonendes Handeln. 

Was hat das Projekt erreicht? 

- Entwicklung, Erprobung und Anpassung 
eines Organisationskonzepts mit integriertem 
Qualitätsmodul für klimaschonendes Handeln 
in VHS; 

- Senkung der CO2-Emissionen an den 
Projektstandorten; 

- Durchführungen von Schulungen, Workshops 
und Wettbewerben bei den beteiligten 
Institutionen; 

- Integration von Klimaschutz- und Nachhaltig-
keitsthemen in das Lehrprogramm der drei 
beteiligten Volkshochschulen und Durchfüh-
rung von Veranstaltungen mit über 700 Teil-
nehmerinnen und Teilnehmern; 

- Bekanntmachung des Organisationskonzep-
tes bei 2.258 Vertreterinnen und Vertretern 
betroffener Organisationen durch lokale, 
regionale und bundesweite Aktivitäten; 

- Vorstellung der Projektergebnisse im Rah-
men von Tagungen und Konferenzen. 

…durch eine Fülle von Veranstaltungen 
Für die Sensibilisierung nutzte das Projekt interne 
Team- und Vorstandssitzungen sowie lokale, regionale 
und nationale Veranstaltungen. Über 2.000 Interes-
sierte besuchten die Fachtagungen, Vorträge, 
Schulungen, Workshops, Kinoprogramme und Volks-
hochschulkurse. Beispielsweise entwickelte die 
Weimarer Kreisvolkshochschule ein eigenes Angebot 
zum ressourcenschonenden Handeln für die 

Zielgruppe der Migrantinnen und Migranten. Auch die 
Weiterbildung des Lehrpersonals zum Thema Klima-
schutz kam nicht zu kurz. Kursleitertage in Sachsen 
und Thüringen mit Workshops und einer Ausstellung 
sowie weitere Ideenwettbewerbe schufen bei ihnen 
ein neues Bewusstsein für Klimaschutzbelange. 

Zum Abschluss eine Fachtagung 
Die Fachtagung „Nachhaltigkeit – ein Thema für die 
Erwachsenenbildung“ am 3. April 2017 in Erfurt 
schloss das Projekt vhs goes green ab. Die beteiligten 
Institutionen berichteten ausführlich über ihre Er-
gebnisse und Erfahrungen. Die Vorträge und Work-
shops sind als gut aufbereitete Dokumentation auf der 
Webseite bis heute einsehbar. 

Wie ging es weiter? 

Interessierte können nach wie vor den Leitfaden 
zur Umsetzung klimaschonenden Handelns in 
Einrichtungen der Erwachsenenbildung und ein 
Excel-Werkzeug zur Berechnung der CO2-Emis-
sionen der Einrichtung auf der Projektseite 
https://www.vhs-
th.de/themen/projekte/professionalisierung-in-
der-erwachsenenbildung/vhs-goes-green/ 
herunterladen. 

Frau Dörte Ratzmann (Bundesministerium für Umwelt, 
Naturschutz, Bau und Reaktorsicherheit) eröffnet die Fachtagung 
vhs goes green  

https://www.vhsth.de/themen/projekte/professionalisierung-inder-erwachsenenbildung/vhs-goes-green/
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Beitrag zum Klimaschutz 
Ziel war es, bei den beteiligten Institutionen eine Ab-
senkung der CO2-Emissionen um 10 Prozent zu errei-
chen. Die erreichen Einsparungen gestalteten sich bei 
den fünf Projektpartnern über den Projektverlauf sehr 
unterschiedlich. Sie realisierten zwischen 2014 und 
2016 eine Reduktion ihrer CO2-Emissionen im Bereich 
Strom zwischen 1,5 und 39 Prozent und im Bereich 
Wärme zwischen 1,2 und 17,5 Prozent. 

Tipps und Tricks für 
interessierte Institutionen 
vhs goes green ermuntert Volkshochschulen und ande-
re Institutionen der Erwachsenenbildung, eine Heran-
gehensweise für den Klimaschutz zu wählen, die alle 
Bereiche des organisationalen Handelns betrachtet. 
Sämtliche betrieblichen Prozesse sollten sich an Nach-
haltigkeitskriterien orientieren.  

Checkliste der Erfolgsfaktoren  

- Leitfaden und bereitgestellte Werkzeuge nut-
zen;  

- Organisationskonzept systematisch aufbauen 
und an die Gegebenheiten in der eigenen 
Institution anpassen;  

- Unterstützung durch die Leitungsebene 
sicherstellen;  

- Mitarbeitende, Kursleiterinnen und Kurslei-
ter sowie Kursteilnehmende über verschie-
dene Aktionen in Klimaschutzaktivitäten 
einbinden.  

Viele Hinweise und eine Checkliste 

Der im Internet verfügbare Leitfaden weist hierfür den 
Weg und erläutert das Organisationskonzept mit inte-
griertem Qualitätsmodul. Der Aufbau des Leitfadens 
folgt dem ganzheitlichen Nachhaltigkeitsverständnis. 
Der Leitfaden erläutert zunächst Notwendigkeit und 

Gründe für klimaschonendes Handeln. Danach be-
schreibt er, warum systematische Qualitätssicherung 
die Grundlage für eine tragfähige, CO2-sparsame Ver-
änderung in den Organisationsabläufen ist. Das letzte 
Drittel der nur digital erhältlichen Broschüre stellt das 
Qualitätsmodul im Detail vor. Interessierte Institutio-
nen erhalten hier Informationen zu den einzelnen an-
stehenden Schritten wie dem Check zur Ausgangslage, 
Werkzeuge der Ziel- und Aktionsplanung, Beispiele für 
Schulungs- und Kommunikationsmaßnahmen sowie 
Hilfen für das Monitoring und die Bewertung des 
Nachhaltigkeitsmanagements. Auf der Webseite gibt es 
außerdem eine Excel-Datei zur CO2-Bilanzierung. 

Einfach und für alle Institutionen nutzbar 
Das Organisationskonzept ist für alle Einrichtungen 
der Erwachsenenbildung nutzbar – ob mit oder ohne 
bestehendes Qualitätsmanagement. Institutionen, die 
bereits über ein Qualitätsmanagementsystem 
verfügen, können mit dem Qualitätsmodul weitere 
Ziele und Indikatoren der Klimaschutz- und Nachhal-
tigkeitspolitik in ihr bestehendes System integrieren, 
da das Modul an alle gängigen Qualitätsmanagement-
systeme anschlussfähig ist. Institutionen, die noch 
nicht über ein Qualitäts- oder Umweltmanagement-
system verfügen, können mit dem Organisations-
konzept ein systematisches Nachhaltigkeitsmanage-
ment einrichten, das die zentralen Normen und 
Anforderungen des europäischen EMAS III und der 
DIN ISO 14001 integriert. Ein systematischer, gut 
durchdachter Aufbau ist wichtig, da die meisten 
Institutionen die Kernprozesse nur einmal beschrei-
ben und etablieren. Diese gelten dann solange, bis die 
Einrichtung eine Weiterentwicklung beschließt. Die 
Orientierung am Leitfaden gewährleistet Praxisnähe 
und geringen Implementierungsaufwand.  
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Mit Führung und Vision 
Für eine erfolgreiche Anwendung des einfach aufge-
bauten Qualitätsmanagementsystems fällt der Leitung 
der jeweiligen Bildungseinrichtung eine besonders 
wichtige Rolle zu. Sie muss die Durchsetzung der ver-
einbarten Regelungen aktiv unterstützen und Raum 
für das Engagement der Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter schaffen. Bereits zu Prozessbeginn sollte die 
Einrichtung außerdem ihr Leitbild auf Nachhaltigkeit 
und Klimafreundlichkeit ausrichten. Sie vermittelt so 
ein nach außen sichtbares Zeichen für das Engagement 
der Institution. 

Gemeinsam für den Klimaschutz 
vhs goes green bezog Mitarbeitende, Kursleitungen 
und Kursteilnehmende intensiv in den klimafreund-
lichen Umstellungsprozess in den eigenen Einrich-
tungen ein. Dies erwies sich als wichtiger Pfeiler des 
Projekterfolges und als Inspirationsquelle. Besonders 
viel Erfolg hatte ein Ideenwettbewerb, bei dem eine 
große Fülle an Vorschlägen zusammenkam: Sind 
Snack- und Getränkeautomaten wirklich nötig? Wer 
dreht die Heizung nach Kursende herunter? Kein 
Plastikbesteck bei Veranstaltungen! Die im Internet 
dokumentierten Ergebnisse des Ideenwettbewerbs 
vermitteln wertvolle Anregungen für weitere 
klimafreundliche Schritte und Prozesse. 

Klimaschutz braucht Initiative  

Die Nationale Klimaschutzinitiative (NKI) des 
Bundesumweltministeriums unterstützt seit 
2008 zahlreiche Projekte, die einen Beitrag zur 
Senkung der Treibhausgasemissionen leisten. 
Die Förderung erstreckt sich von der Ent-
wicklung langfristiger Strategien bis hin zu 
konkreten Hilfestellungen und investiven 
Maßnahmen. Die guten Ideen aus den Projekten 
tragen dazu bei, den Klimaschutz vor Ort zu 
verankern. Hiervon profitieren Verbrauche-
rinnen und Verbraucher, Kommunen, 
Unternehmen und Bildungseinrichtungen. 

Impressum 
Herausgeber: Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz 
und nukleare Sicherheit (BMU) Referat Öffentlichkeitsarbeit 
· 11055 Berlin · service@bmu.de · www.bmu.de  
Redaktion: BMU, Referat IK III 3 · Arepo Consult · August 
2018 
Bildnachweise und Lizenzen: Bild (Logo, Materialien, 
Fachtagung): Thüringer Volkshochschulverband e.V.; Zitat: 
https://www.youtube.com/watch?v=m2wqQWIql8Q&featur
e=youtu.be 
Quellen: Die Zusammenfassung basiert auf dem 
Abschlussbericht des Projektes sowie auf weiteren 
Veröffentlichungen in Fachmedien. 
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